Aufgabe 0:
Wunschkamera:

Canon IXUS 285 HS Zoomobjektiv
Mir ist wichtig bei einer Digitalkamera, dass die MP so hoch wie möglich ist.

MP heißt Mega-Pixel und stellt die Schärfe und Auflösung der Kamera da.

Je höher die MP desto höhere Qualität weist das Bild auf.

Kriterien beim kauf einer Digitalkamera

1. Blitzschuh -> Externer Blitz

2. MP -> Auflösung (Achtung: Rauschen)

3. Größe der Speicherkarte

4. Qualität des Objektivs

5. Bildsensor-Größe

6. Speicherformat

7. Wechselobjektive

8. Zoom: digital (Software) oder optisch (Objektiv)

9. Bildkontrolle (Sucher)

10. Autofocus -> Schnelligkeit 

11. Programme: Gesichtserkennung

12. Preis / Leistung

13. ISO Empfindlichkeit

14. Akkuleistung

Spiegelreflexkamera:
Das ist eine Kamera, bei der sich zwischen Objektiv und Bildebene ein wegklappbarer Spiegel befindet.
Als Abkürzung verwendet man auch den Begriff SR Kamera.

Bridge-Kamera:

Diese Kamera ist ein Kompromiss aus SR- und Kompakt- Kameras. Der Kompromiss spiegelt sich bei der Ausstattung und Qualität der Kamera wieder.

Dieser Kameratyp wird oft auch als Prosumerkamera bezeichnet.

Systemkamera:

Eine Systemkamera ist flexibel in der Aufrüstbarkeit. Bei diesen Modellen lassen sich verschiedene Komponenten austauschen und damit die Kamera in der Qualität Verbessern.
DX Format:

Das DX-Format ist ein Größenformat für Bildsensoren digitaler SR Kameras. Dieses Format wurde auch von den anderen Kamera Herstellern übernommen. Das DX Format ist somit ein Standard. 

RAW Format:

Das RAW Format oder zu Deutsch Rohdatenformat ist ein unbearbeitetes Format, ohne jegliche Nachbearbeitung der Kamera.

FX Format:

Dieses Format markiert ein Kleinbildformat innerhalb eines Bildkreises eines Kleinbildobjektives.  
